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4Soli-rei-Derordo »ng
Auf Gmnd d-r 88^ 12 und^13 der Vewr ^-

jjVSfb 139 bc®0®ei3§e 3 ^ 83 wüd unterSS "? "L
b̂ tesaftSSSSA*«-»
nTÄ » ! »»ÄS 7n
HandclSvieh ist jede brutale Behandln g
Thier - verboten . insbesondere das Vch-n o
?ud ' U °? ue MaE e aufÄÄ

Bekanntmachung.

f l ’*if 'is “ äää »•»

i ja
SSÄ 3? ä- °>"
mannichaft »„ bedingt Folae zu le.stm.

W eSbadci », den 12. ^ anuar
Der Nolizei-Präsideiit . K . Pr, « z v . -

ves Tcywanzes oci ~

J ^rnXS«f « *iw‘säissss  s -rafa
" Kleinvieh und G -flügel dürfen nicht L-In-b-tl

"rrdtn . Transport benutzten Fuhr-

« .■gm«. u«t »;»f»»Ä „»S,E 3»Sa.lÄÄÄ^ »b;S:
ffiSfeS* ZLLvL
Bodenbelag sowie die eine Be-

SSÄ Lr ^ di Kräder oderrin Einklemmen irgend welcher » oiperum

L .? Sr : . . !" i. i -ct- cm

Im Allgemeinen ^ nnl grn GrunMche am
jr drei mittelgroße Sa .igkalber °d-̂ ,dre . A « . ,,
im Gewichte bis zu le 100 rt 3> . . ^ drei

SfffflTS S « »"
^rechnet werden . ^ Neberdachungen der

müssen dieselben so hoch °"Arbiacht sem. datz^ ^
in gewöhnlicher Haltung stehenden T ! ^
einen wenigstens handbreiten Spiel »»u

*fl6t §5  Beim Ein - und Ausladen sind die Thiere

>" ."ZLsL f«§«;g
und Schweine ist eine starke IfuteAage -
Torf . Sägespänen , Gerberlohe . sr .nd oder ücig.

*“ “ ÄtH d, . Td !<„ Mit!, » ui« »om S »»"

• " ser * « * »« ' » «' •  T -° ° -

»“»“rr e 1«gÄS 7 ?«r ;n»»dhsäfiÄSSSrasFff
s « srsw 'f aä .*
üblicher Weise gefesselt werden , uw. das LNia,
gehen zu verhüten darüber alte"

BnllÄind wenigstens zwei kräftige Transporteure

i " W ’ Der Fubtransportvon Kälbern unter
4 Wochen ohne Begleitung ihrer Mutter t,t

b0tü § 9 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Anordnungen werden . .̂ ^ ' tsiemch f

•"tr 'fSsSiÄ » - “ 1®“;
nach ihrer Verkündigung lii Kra ' t.

Wiesbaden , de» 7. De»' mber l M.
Der Kql. N-aierungs -Pr af' dent. ^ n Berlr ^.— --

" Bekanntmachnng.
Behufs ZiirncksteUnngvomMMärdi ^ tehaben

sich diejenigen innge» ^ °ute w lch- >m «
B -rechllglingsschcilis ?»»' " " !«!) g t e »
Dienst sind und ,n diesem 3 °»« das 20. X.» e^
L .ÄLSLLStLt.,,.

. »-« ÄhSssrrLEL .«
% Äei ' d-r̂ ZrItignngsschlkn*£ « «njährig-
sreiwilligen Dienst vorzulegen. 8 ^6

Versäumnis ; dieser Meldung ha » m° ß 8 - 6
rcl 7 der Wehr -Ordnimg eine W
Verstoßes gegen die Melde - und Controu -o>or^

- . s «n „«, iw.
Der Civil -Vorsttzende

der Ersatz-Commission Wiesbaden -stadt.
_K . Prinz v . Natebor.

Vvlizsi -Bcrorvunng.
STur Grund der 88 5 und 6 des Gesetzes über

»ZMrLLL 'L
ordnet was iolgN ,„ aich« oder solcher in,

Ü Weiber , welche mit oder ohne
PrivatbesitzbeKdlchier Weiher welche mit od̂ r ohne
Eintrittsgeld anderen Personen zugangi m
wrrs nur nach durch die u»l-rze,ch»ete Behord-

bekannt gemachter Erlaubnis zum « chl.tt-SLWLsspDM-
MSLLLSSSLL
H^ ' Wi -sbadcn , den 20. Februar 1900
Der Polizei -Präsid ent . In Vertr .. gez. H st

Vorstehende Polizei -Verordnung bringe ich
hiermit wiederholt zur öffentlichen K-" ntn,S.Wiesbaden , den3. Dezember 1800.
Der Pobzei -Präsident . K . Prinz v . Ratwor.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des

Atast- und Gewichtsrevislonen vom 1. -1

M -WKW
«ani ftnttfiiibeu werbe» und zwar vom

Juni l »01 statiw' oen̂ d,zj,kE des ersten, von,
nn' Llvril 1901 im Bezirke des zweiten,

6- .b ° &  1901 im Bezirk- des dritten
vom 16  bis 31. Mai 1901 ab in d-mi-» 'g-n des
vierten Polizei -Reviers . ©emiditc»ÄSÄt - »
jur A>'Se,ge gebracht betvd6enbtll werden

MWL -E
d ^ LÄtwird ' " dasi Gewicht- und Waagen re.
durü^ eine» zweijährigen Gebrauch, bei unvor¬
sichtiger Handhabung in »och früherer Z ,

sich auch .auf die Ma^

bc« n̂ 3k̂ rbtbet̂ ebeTtn̂3«mĴ^̂ttle“|^) ^ ®|f efts

sonstigen Maaren staUsiadet- . m

Posizei -Verordunng.
-js

MZsNWLr

heim Gebrauch auf oftemUchen® 9 .

rHWMMs
WMWZWß
DMZ 'WHW
Aötzer sein als zu», U-bcrholen -rforderl'-h ck

Die Bestinuniinge» derß 3o  und rfb oti ^ i

chUW - W
Reittieren oder W-Htra-,sparten v°A,gefa ^ euUnd dürfen aus der nach 8 iutaingc" ^
schw'indigkeit nur allmählich zu grotzerer Oes i

»w a,mm ¥  wjgs'AresÄiÄ'ftsr,.« :

"^ ' Ĵ -des' unnöchige ober zu laute Abgeben von
Sigual -n ist v-rboten. S -lbstsahrerS darf

L7"!7E«>.«» »>-»»
sprechenderH^ bestrast. ^ ^^^ m  mU ben,

Bekanntmachuttg.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1901 botk.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deuticheil
W -hrordnung vom 22. November 1888 werden alle
dermalen sich hier aufhaltendeii männlichen Personen.

in der Heit vom1. Januar bis 31. Dezember
* 1881 einschlietzlich geboren»nd Angehörige
b> mS'SüS"Ää &W ».-d--«L
b)  noch nicht vor -iner Nekrutirnngsb -Hordt

«MpNWWx
in di- R -krutirungs -Stammroll - ' M Rathhaus.
Zimmer Nr . 5, anzumeldcn. und zwar.. .. .. ... . ..._ _

16 Februar 1900 in Kraft . . . . » <q xet

, . Z !V» L,Zs « M .»d" »° N. dlü „ . . »°»

' ‘ ■S 'ÄÄr » ,, - . «

“S 'BS'Ä 4

I Die 1879 und früher geborenen Mltrtar«
pftichtigen

Dienstag , den 15. Januar cr., mit den Buchstaben A.

Miwvoch ' d-nhb 'Jamiar cr .. mit dc« Buchstaben HÄV - ... . .
staben r bis emschl. L-

TI Die 1880 geborene» Militärpflichtigen
Freitag , den 18. Januar er., mit den Buchstaben A

SmÄ '-Ä 1l9% n»or er., mit den Buchstaben B

Mo, >tag ? den2l .OJanuar er., mit de» Buchstaben P
bis einschl. Z.

III Die 1881 geborenen Militärpflichtigen

B^ rsÄtrw»
ÄÄS » " » . - »“ » ”« '»4̂Slfes'iÄsaös|

KcS hier geborenen Meldepflichtigen haben

MMMW
^ °" T b d ' 'L " ê M >iitärPf -tch.ig-u . w-lä^ hi-r
gebo,en oder domicilberechtigt. aber whnc and r

N -Sa -" «!-» « !" - . sie -u- Stammrolle »»-

»"""jMt,ttrpstt» ,tfl,Dtcnstllotcl,̂ taue- tmdWtrth.

Lud- lab/? bmOn  Aushebung bi

Bekanntmachung^
Cefnnden : 3 zweiräderige Stosikarren , eini 1 aold . n» t P -rien

Portemonnaie
mit Inhalt , loies Geld.

Zugelaufen r 5 Hunde.
Wiesbaden , den 12. Januar 1001.

Der Polizei -PrästdiNt . K . Prinz v . Ratlbor

Bekanntuiachung.
Stratzeu -Polii -i-Verordnung vom 18. Sept . 1900.

— § 62 . —
1 Auf öffentlichen Straßen und m Vor¬

gärten . sowie an straßenwärts und nach Vorgart

«sSJ»
»■<f "S? IBSirs . Aai»jjs
tevpichen und Läufern ist in Hvscn nnd
Gärten innerhalb derTtadt nurtan Werk-
taaen von 9 - 12 Nhr Vormittags gestatier.
Ämmerleppiche und Läufer , deren Fläche» ,
rn halt " 6 Qu »drat met er übersteig , dnrien
innerhalb der Stadt überhaupt nicht aus-
aektopft oder gestäubt werden « .
^ " Die vorstehende Bestimmung bringe ich h' -r-
mit wiederbolt zur dffentl,chen 5lkiu' tmtz.

Bekanntmachung.
nitff, den in der Woche den Tag über

WWWWZM» T g- iifs.SÄ
MMWW-
f-bästslokal , Dotzheimerstraße 5, hier statt.
^ Wiesbaden , den 0- Januar 19M.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Nattbor.

Auszug
aus der W-gepoliz-iverordnung vom7 . Nov. 1810 rc.
MS bei3 ' P » &nlb bet  Ortschaften dar , nicht
schneller 'als " mit der G -ichwuidigknt emes ur -

fonftiget Verengung der ®« ®J?J* t'aeid )tn| üSe»

s& »ungbn
SSsääSääsSfeasäÄsasstwjr
'••asfÄj,.

N aiÄiSs Is « S 'StSS !»•&»*. «*
— ' ^ " " b-n Trnvv -nabtheil 3 ... I z, bê ründem ^ d „ ^ -icht- Gesuche werden

nicht berücksichtigt. -rv>»„or 1901
SÄ,.g.D"LML°L?»»»
H 5 S £ s “ « I

zu leisten. -

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Keiililiiiß gebracht.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1900.
Der Polizei -Piastdent.

In Vertr .: FalSe.

Bekanntmachung,

LNML'ÄHL- ß
>b-tteff-nd die Aussührui' gsb-stnnmilngen des
BundesrathS vom 13. Juli d.^is., am . *

11" ^ Wiesbaden , den 31. Dezember 190a
Der Polizei-Präsident. In Vertr.. Faiae

Bekanntmachung.
Das Verzeichiiisi der unter 8 l re« una

Versicherungsgesetzes für Law»- 'Betriebe.
schalt vom 30. o «n l > dnbe  Wiesbaden
welche ihren sitz m der sta g - b t Gesetze«
haben, wird S-maV 8 des erwaynu.
während zweier Wochen v 26 während

s. ? lbLL ? E ."mSch > »°- « -»- "'«>-»

ti- ÄÄSÄ
Monat couu-tt d'- Be nevsu ^ Betriebe
der Äistnahme oder A'chtaut'lnyn^ ^ Beranlaaung
in das Verzeichnitz, low SS S d ,w„z»arstano

(StadmÄchnst ? ö" Wiesb °deii ^ a^ dem>°'ng-»
asKwaskÄ >», «» “i
<l”at 6«Ää :s3“:T..!“W

H
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Ortsstatut,
betreffend die gewerbticheF« tM»,u,gs

schule in Wiesbaden.
Am Grund der 88 120. 142 und 150 der

Bewerbcord,im,g für da« Deutsch- Reich in der
Fassung de« Gesetzes, betreffend Abänderung der Ge-
weibeorduung Dom1. Juni 1891(Rei„«-Gesetzblatt
Zeste 261 und folgende) wird nach Anhörung bc-
theiligtcr Gewerbclreibcndcr und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadkuerordneieu-Versaminlung
für den Gcmeindebezirk der Stadt Wiesbaden Rgch-
stehendes festgesetzt

81.
Alle im gedachten Bezirke sich regelrecht aus-

halten den gewerblichen Arbeiter(Gesellen, Eebnlsen
Lehrluige, Fabrikarbeiter), mit Ausnahme der
~ el)dmge uiib Gehulfen in Handelkgeschästen. sind

ft*®Jlmt  Idudc des Schuljahre«, nrner-
halb dessen ste das 1«. Lebensjahr vollende», die
hierselbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort-
bildungstchulk an den festgesetzten Tagen und
«tiinden zu besuchen und an dem UnterrichteThe,! zu nehmen.
„ , Die Festsetzung der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
in b-m Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des v uifliftsnt« zur öffentlichen Keimdiiß gebracht.

8 2.
. Beireit von dieser Berpflichtniiq sind nur
solche guverbliche Arbeiter, die den Nachweis führen
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be¬
sitzen. deren Aneignung das Lehrziel der Anstaltbildet

§a
Gewerbliche Arbeiter, welche das sortbüdnng»-

schiupstichtigc Alter überschritten haben oder in den,
Gemeindebezirkenicht wohnen, aber beschäftigt
werden, können, wenn der Platz ansreicht, anfihren
Wunsch zur Thriknahme a», Unterricht zugelassen
werden. Der Schulvorstand(Kuratorium) bestimnit
über die Zulasfmig solcher Schüler.

8 4.
. -Sur . Sidjenutg des regelmäßige,r Besuches
der Fortbildungsschule durch die dazuD.-rpflichtetLii.
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort-
btldungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichteten gewerblichen Arbeiter müssen fiel) zu
den für flc bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig
euiflnden und dürfen sic ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausirichendc Entschuldiguna
flicht ganz oder zum Theil versamnen.

2)  Sie müssen die ihnen als nöthiq bezeichneten
Leninnttel in den Unterricht milbriliqen.

haben die Bestimmungen de« für die
Fortbildungsschule erlassenen Schulreglement« zu

4) Sie müssen in die Schule sauber gkwaschru
und IN reinlicher Kleidung konlmcn.

. ..5) Sie dürfen den Unterricht nicht dnrch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schnlntnisilien
und Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich ans dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfilgs und «armen? zuenthalten. 0

Zuwiderhandlungenwerden nach§ 150 No 4
der Gewerbe-Ordnung in der Fassung des Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seite 287)
Mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unver-
wog-.issalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft,
sofern mcht nach gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 °.
_ Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Bei» r e der Fortbildungsschule verpflichteten Söhne
oder Mündel nicht davon abhallen. Sie haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zugewahren. ^

8 6.
■«. - ,̂ ©elM̂ =Unten,e&mer haben jeden von
smwn beschäftigten nach vorstehenden Bestimmungen
(81 ) schulpflichtigen, gewerblichen Arbeiter spätesten«
am 6. Tage, nachdem sie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschulebei dem
Magistrat anzumelden nnd spätestens am 3. Taqe
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei
dem Magistrat wieder abzumelden. Sie haben die
zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten
so z r !g von der Arbeit zu entlassen, daß fierecht-
zcitn und soweit erforderlich, gereinigt und um-
gcu et im Unterricht erscheinen können

8 7.
Die Gewerbe-Unternehmer haben einen von

inner,  beschäftigten gewerblichen Arbeiter, der durch
Kran ,Heit am Besuche gehindert gewesen ist, bei
dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule hier¬
über eine Bescheinigung mitzugcben. Wenn sie
wun,chen, daß ein gewerblicherArbeiter aus
dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent¬
bunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter

Schule so rechtzeitig zu beantragen, daß dieser
«üthnnnfalls die Entscheidimg des Schulvorstandes
elnho.cn kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, di« dein85 entgegen

handeln, und Arbeitgeber, welche die in, 8 6 vor-
geschriebenen An- und Abmeldungenüberhaupt
Nicht, oder mcht rechtzeitig machen, oder die von
chnen beschäftigten, schulpflichtigen Lehrlinge, Ge¬
sellen, Gehulfen und Fabrikarbeiter ohneErlaudniß
aus irgend einem Grunde veranlassen, den Unterricht
ganz oder zun, Tbeil zu versäumen, oder ihnen
die im § 7 vorgeschriebenc Bescheinigung dann nicht
mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheits-
halber die Schule versäumt hat, werden nach
8 150 No. 4 der Gewerbeordnung vom1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis
zu 20 Mark oder im llnvermögeusfallemit Saft
bis zu drei Tagen bestraft.

, Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat, v. Jbe ».

Mont -rg, de» 21 . Ss . Mts ., Vormittags,
werden im Walddistrict „ Hiinmctöhr " nach¬
stehende Holzsoric», als:

2t 1 fltu, . »net,. Scheit-
417 Rm . bnch . Prügel und

--<»4.' btich . Weller»
an Ort und Stelle nicistbietend versteigert.

Auf Perlau gen wird den Steigerern
lur Zalttnug dcö Steiggcldcs Ätuöstand bis
l . September ds . AK. bewilligt.

ZusantmeiiknuftVormittags 10  Uhr an der
Kalizelbnctre. *

Wiesbaden , den 11. Januar 1901.
Der Magistrat. In Vcrtr .: Körner

BekarrutmachirnH.
Der Flnetzttinienplan sstr die Erbreiterung

der Doi ;heimcrstrußc , zwischen Schwalbacher-
stmße und 1. Ringstraffe, hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Rath Haus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38 a,
innerhalb der Diciiststtindciizu Jedermanns Ein-
stcht offen gelegt.

^Die« wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegimg und Veränderung
von Straßen rc. mit dein Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Eiawendnngen gegen diesen
Pion inneihalb einer präklusivischen, mit dem
8. ds. Mts . begiikiienden Frist von 4 Woche»
beim MaMrat schriftlich anznbringeu sind. *

Wiesbaden , den 4. Januar 1381.
Der Magistrat. In Verlr . : Frobenirrs.

Die Erhebung der 4.. Rate Steuern und
sonstigen Abgaben erfolgt vom 15. Januar ab
straßenweise nach dem ans dem Stcuerzetttl an-
gegebeneti Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den AufangsbUch-
stabe« der Straßen wie folgt festgesetzt:

A am 15. und 16. Januar,B 17.
C D E 18.

F G „ 19. „ 21.H 22.
J K 23... „ 24.
L M 25. „ 26.

N 28.
0 P Q 29. Januar

Ii 2., 4 . und
S T U V „ 6., 7. 1

ÄSÄ )"am9‘ u"'d II-Februar.
Die Sleuerkaffe öffnet zwei Schalter, an dem

einen werden nur die für den betreffenden Tag
vorgesehenen Buchstaben erledigt, aller übriger
Berkehr ist dein anderen Schalter überwiesen.

Die Betrage, besonders die Pfennige, sind
genau abznzählen.

ES liegt im Jutereffe der Steuerzahler,
daß fie die vorgeschricbeuen Hevetage be¬
nutzen, urir dann ist rasche Beförderung
Möglich.

Wiesbaden , 12. Januar 1901.
Städtisch « Sterrcrkaffe.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses
|U Wiesbaden vom 8. Februar 1897 J .-No. B.
. Vorstehendes Ottsstatut wird hiermit in Er¬
innerung gebracht. - Anmeldungensind auf dem
Natbvans , Zimmer No. 14. zu bewirken. *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1910.
Der Magistrat

Die Bctheiligien werden davon in Kenntniß
gefetzt, daß die Acciscrückocrgütungcn für Monat
Dezemberv. I . zur Zahlung angewiesen sind. Die
Bettäge köuneii gegen Enipsiuigsbestätigiinginner¬
halb der nächstcii 14 Tage in der Abiertigungssielle,
Friedrichstraße 15, Part ., Zimmer No. 1, wahrend
der Zeir von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm,
in EmpsaNg genommen werden.

Wiesbaden , den 14. Januar 1901.
Stadt . Slceise-Amt.

Bekauutm achung.
Ans den beiden städtischen Kehrichtiagerplätzen

„Kleiiiseldchen" und „Hafengaiten" kann bis aus
Weitere« sortirter Hattstestricht unentgeltlich ab
geholt werden.

Näheres nn Depot Bletchffraße No . 1 zu
erfahren.

Wiesbadc « , den 11. Januar 1901.
Stadtbauo.mt, Abtheilung für Straßenbau.

Richter.

Bekuttlklmachuttg.
Betr. die Ausführung elektt. Hanrinstallationeii.

Hierdurch bringe ich wiederholt zur öffeut-
lichen Ltenntniß, daß die Ausführung elektrischer
Hausinstaltalrotteu , rvelche as» das Kabel¬
uetz des stüdt. Elettrieitätswerkcs ange-
schivffen werde» solle» , ansschließlich nur
durch eine der stüotischerseits bevollmächtigten
Jnstallationsfirmen vorgenommen werden darf, und
sind dies zur Zeit:

1. E.-A.-G. vorm. C. Büchner.
2. F. Dofflein.
3. Mcol. Kölsch.
4. E.-A.-G. vorm. W. Lahmeyrr u. Co.
5. C. Nommershanscn und
6. A. Schacffer.

Hierbei mache ich wiederholt darauf aufmerk-
am, daß nach den bcsteheudcn Vorschriften Anlagen,
die jetzt oder später an das städt. Elektricitätswerk
angeschlossen iverdeu sollen, vor der Ausführung
nach Maßgabe der vorher cinzureichendeu Projcct-
zeichnnngen geprüft, genehmigt und während der
Jnstallirung überwacht werden Müssen. Gleichzeitig
füge ich noch zur Vermeidnng von Schaden und
Nachtbcilcn der Betreffenden hinzu, daß Anlagen,
die nicht vor der Aussührnng vorschriftsmäßigan¬
gemeldet. geprüft und genehmigt find, später unter
keiucu Umstäudc » an das städt. Elcktricitäts-
wcrk angeschlossenwerden.

Der Director
der städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.

Wiuhav.

^N6Mls8N -^ Ütl!' 6p.
Xurlioue, Xevkbrui,««,», Lolommetsn, Xursnlggsu.
ktsm-s Xöniglit»«, fke-itsi-, auf <1. Wannen Damm.
Residenz-Theater, ilahnhofsfcieBe 20
Reich»halien-Th«atar, ütiftatntsso 16.
Waihaüa-Theatep, Sfauritiusetrassc1„.
Fahrrailbahn und Lawn-Tennis-Spiolplatz in den

neuen Anidgen vor der Dietonmühlo.
Inhalatorium am Koohbrunnen. Täglich geöffnet

'P21 8—11 Vjrniittngs u. 4—GUhr Naekmittags.
Mintar-Kurhaua Wilhelms-Heilanstalt, naben dem

König). Sfrldogs.
Augusta-Victopia-Ead, Victoriastrasse4.
Städtische Gemälde- Gaüerie und permanente

Ausstellung; des Naasauischen Kunst*Vereins,
Wilhclmstrasse 20, täglich, mit Ausnahme des

,,stags,  von. ‘fsll -—1 Uhr Vorm, geöffnet.
Königliche Landes-BiWiothek, Wilhelmstrr.sse 20.

Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Buckgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wiihclmsh'asse 20.
Während des Sommorsemestors joden Montag,
Mittwochu. Freitag:, Nachmittags von,3—&  Uhr,,
und Sonntags, Vormittags von 11—1 Uhr, für
den Besuch des Publikums geöffnet.

Altertbums- Museum, Wilhclmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Sämstags)
von 11 1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10--1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr. 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Aiterthums- Vereins, Friedrich
Strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffiiet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause.
Umgang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Demin, Kapellen-
strasso 80, ist bis auf Weiteres gegen Eintritt
von 50 Pf. von 9 Uhr Vorm, bis 6 Uhr Nachm
zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz. Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen. .Einlasskarten
25 Pf. beim Schloss-Castellar.

IVeues lustagebäuds; Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeiler mit künstlerischenWandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse19.
Landesbank, Rheiirsteaese SO,
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Pass büre««, Friedrich Strasse 32.
Polizei-Reviere: I.Röderstr.29; iLOranienstr .22;

111 Bertramstr. 22,Hinterh. ;IV.Michelsbergll.
Infanterie-Kaserne, in der Sehwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstraase.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein

Strasse 25 und Luisenstrasse 8 und 10.
Zweigpostämter: Sehützenhoistrassc3,Wellritz-
sti-osse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet:
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von. 7 bezw. 8- 9 Uhr Vormit-

Bekliuutmachnu .q.
Mit Bezug auf die au die Abonnenten der

städtische» HanskeHricht-AbfuHr ergangeueu Zu¬
schriften Vom 28. Juni und 14. Seplember d. Js .,
owiechie Bekanntmachung vom 10. Oktober d. Js .,

betreffend die vom Magistrate im Einvernehmen
mit der Stadtverordneten-Bersammlung beschlossene
Erhöhung der Jahresbeiträge , werden die Jnteresseii-
ten benachrichttgt, daß nach Beschluß der Magistrat«
vom 24. v. Mts . die erhöhten Sätze erst vom
I. April 1861 ab zur Erhebung kommen werden.

Wiesbade «», den 7. Dezember 1900. *
Stadtbauamt . Abth. für Sttaßmbau.

In Bertr ..: Berlit.

tags und von 11'/« Uh, Vormittags bis 1 Uhr
Uaehmittags. Abfertigungssteile der Briefträger
und ZeituDgssteile, sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annnhme: Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe
für postlagemda Sendungen: Rheinstrasse 25,

_Hofgebäudo rechts..
Kaiserliches Teiegraphenamt, Rhein/ttraose 25.

Ununterbrochen geöffnet. (Von 12flHn>Kachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheiustr. 25),
im iink.cn Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Thorweg. (Bei versciilossenem Thore
ist die Haehischelle zu ziehen,1

Protestantische Hauptkirche, am ' Markt. Küster
wohnt Ellenbogengasse8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
strasse. Küster wolmt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstv. Der. ganzenTag geöffnet.
Katholische Mariahiifkirche, Platterstrasse. Den

ganzen. Tag offen.
Englische Kirche, Frankfurterstraese. Ausser

Sonntags, Mittwochs und Freitags geöffnet
bezw. Wochengottesdienst. Der Küster wohnt
Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israc-J. Cuttusgemeinde, Michelsbcrg.
Castellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst Morgens63/* Uhr und Abends 5*/s Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse25. An Wochentagen
Morgens7 Uhr und Nachmittags 41/* Uhr geöffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedrichstrasse27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Larsdwirthschatilicites Institut zu Hof Heisberg.
Schulen: Königl. Humanistisches Gymnasium, auf

dem Luisenplafz. Königl. Realgymnasium, auf
dem Luisenpiatz. Städtische Oberrealschule,
in der Oranienstrasse. Höhere Mädchenschule,
in der Luisenstresse. Gewerbeschule, in derWeliritzstrasse.

Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofraihs

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenatr. 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse, sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet
Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultus-

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags,Mittwochsu.Donnerstagsv. 8—1 Uhr
u. von 31/*Uhr bis zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet. Der alle Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstundennach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kahser-Wilheim-Denkraal in den An-
lagen am Wannen Damm, Kaiser-Friedrich
Denkmal auf dem Kaiser-Friedi-icb-Platz, Fürst
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo- Denkmal auf dem Luisenplatz
Bodenstedt- Denkmal oberhalb der Alten
Celonnade und Krieger-Denkmäler im Nerothal
und auf dem alten Friedhof.

Turn-Hallen. Turnverein: Hellmundstrasse 25.
Männer-Tumverein: Platterstrasse 16. Tirm-
Gesellsehaft: Weliritzstrasse 41.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Schiessatändedes Wiesbadener Schiitzen-VeFcIift,

Unter den Eichen. Täglich geöffnet.
Biirger-Schützen-Halle. Unter den Eichen.
Piatolen-Schiessstände, hinter der Alton Colonnado

und auf der Kronenburg, Sonnonbergerstrasoc.
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aus-

sichtsthurm.
Wartthurm(*/* Stunde von Wiesbaden). Ruin

auf der Biorstadtcr Höhe. Restauration.
Sonner.berg ('/- Stunde von Wiesbadon). Ruine

mit Restaurations -Gebäude. — lleiligkreuz-
kirchc auf dom Friedhof. — Alt-I).uts;Jiland,
Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wiesbadener-
strnsse 54. Den ganzen Tag geöffnet.

Willielmshöhe bei Sonnenberg. Restaurant. SehönoFernsicht.
Jagdschloss Platte, Castellan wohnt im Schloss.

UerkarrMEtt f. Kostmevrhxrichr»
des Postamts Wiesbaden (Freimarken, Postkarten.
Postanwetimigeu, Formulare zu Post-Pncket-
Adresieii, Pofr-Austrägeii rc.) : beiF .Alexi, Michels¬
berg 9 j I . Beer. Wwe.. Geisbergstr. 16: Fritz
Bernstein, Wellritzstraße 25 ; I . Birck, Roonstr. 12:
Job . Eonradi. Waldstr. 38 (Gemeinde Bi-brich)
3 - DieH-, WilHelmstr. 22; K. Erb. Adelheidstr 76:
ff. Harouann Hellmundstraße 17; Tb. Hcndrich
Dambachthal l ; K. Henk, Große Burgsttaß«17
C « ofheinz, Plattemr . 102; El. Jhl . Waldstr. 63

Biebrich),; H. Kilian, Eleonorenstr. 3;
F . Klitz, Nheinstraße 79; A. F. Knefcli. Lang,
gaffe 45 ;, PH. Krauß, Albrechtstraße 36; I . Losem,
Riehlitratze2 ; K. Lotz, Herderstraß- 8 ; C. Menzel.
Lahnstraßc lag F . A. Müller. Adclheidstraße 32;
H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schindlinq. Neu-
gasse1; A. Sommer. Jorkstr. 11; O. Unkelbach.
Lchwalbacherstraße71; A. Venn, Kranzplatz2
Carl Vorpal,I, Webergassc 45/47; Ehr. Wehers-
heiuser Kassirer. Schlachthaus; Hch. Zboratski.
Romerberg 2/4.

Teiegvamm-GeLriUstte».
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Ps. Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rnmänien, Schweden, Norwegen, Großbritannien
u. Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis Ruß¬
land, Spanien, Portugal , Serbien, Bosnien, Herze-
gowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30 Ps. Nach Malta il. Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Ps. Mittdestbetrag
für ein gewöhnliches Telegramm int Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen
Verkehr 50 Ps. Für ein dringendes Telc ramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlicheu Tele¬
gramms erhoben. Für Stadttefegramme beträgt
die Woritaxe 3 Pf ., die Mindestgebühr 30 Pf.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft : L. Reitenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „Alfemannia“ 13. Jan . von St. Thomas via
Havre nach Hamburg ; D. „Athesia“ nach Ham-
burg) 13 . Januar in Port Said ; D. „Bethania“
11. Jan . in Baltimore; D. „Boiivia“ 12. Januar
10 Uhr Nachm, in Hamburg ; D. „Cap Fr io“
12. Januar 12 Uhr Mittags von Newvork nach
Hamburg ; 11. „Constantia“ 11. Jan . "von Sanct
Thomas via Havre nach Hamburg; D. „Eoio“
von Philadelphia nach Hamburg, 13. Januar
u  Uhr cO Min . Cuxhaven passirt ; 8 . 0.
„Fürst Bismarck“ von Newyork nach Genua,
13. Jan . 8 Uhr Nachm, von Gibraltar ; D. „Hol-
satia“ 13. Jan . in Penang ; D. „Karthago“ von
Hamburg nach Südbrasilien, 13. Januar 5 Uhr
10 Minuten Nachm. Cuxhaven passirt ; R.-P.-D.
„Kiautschou“ 14. Jan . in Port Said; D. „Lady
Armstrong“ 13. Jan . 3 Uhr Nachm, in Portland;
D. „Phoenicia“ 13. Jan . 1 Uhr Nm. in Newyork;
D. „Rkenauia“ von Hamburg nach Mittelbrasilien,
13. Jan . 1 Uhr 55 Min. Nm. Cuxhaven passirt;
D. „Seotia“ 18. Jan . in Genua ; D. „Suevia“ von
Ostasien via Bremerhaven n. Hamburg, 12. Jan.
2 Uhr Nm. von Havre ; D. „Teutonia“ 11. Jan
in Tampico; D. „Valdivia“ 13. Jan . von Tsingtau
nach Kutchinotsu ; D. „Valesia“ von Hamburg
nach Westindien, 13.Jan . 9 Uhr Vrn. Vlissingen
passirt ; D. „Valencia“ 12. Jan . in St.Thomas.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilholmsh'asse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfc-r der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Hohenzoüern“ nach Newyork, 13. Januar
6 Uhr Nm. von Gibraltar ; S.-D. „K. Mar.Ther.“
nach Genua, 12. Jan . 1 Uhr Nm. von Newyork;
D. „Oldenburg“ nach Bremen, 14. Jan . 8 Uhr
Vorm. Dover passirt ; D. „Rhein“ nacii Bremen,
11. Jan . 8 Uhr Vorm, von Baltimore ; D. „Bonn“
nach Baltimore, 12. Jan . 8 Uhr Vorm, in Balti¬
more; D. „Köln“ nach Newyork, 12. Jan . 5 Uhr
Vm. in Newyork; D. „Hannover“ nach Baltimore,
12. Januar l2 “/2 Uhr Nachm. Lizard passirt ; D.
„Weimar“ nach Newyork, 12. Jan . 5 Uhr Nm.
von Bremerhaven. — Brasil- u. La Plata -Linien:
D. „Willehad“ nach Vigo, Southampton-, Ant¬
werpen, Bremen, 12. Januar St. Vincent passirt;
D. „Sfoibergt“nach Brasilien,11. Jan . von Tenerife;
D. „Pfalz“ nach La Plata , 13. Januar von
Southampton; D. „Coblenz“ nach Brasilien,
14. Jan . in Antwerpen. — Linien nach Ostasien
und Australien: D. „König Albert“ nach Bremen,
13. Jan . Gibraltar passirt ; D. „Prinz Heinrich“
nach Bremen. 13. Jan . in Colombo; D. „Prinzess
Irene“ nach Bremen, 14. Jan . von Singapore; D.
„Preusscn“ nach Bremen, 13. Jan . in Kobe; D.
„Kiautschou“ (der Hamburg-Amerika-Linie) nach
Ostasien, 14. Jan . von Port Said ; D. „Bayern“
nach Ostasien, 14. Januar von Antwerpen; D.
„Königsberg“ nach Hamburg, 14. Jan . in Ant¬
werpen; D. „Wittenberg“ nach Bremen, 11. Jan.
von Singapore; D. „Asahan“ nach Ostasien,
14. Jan . in Aden; D. „Rajaburi “ nach Ostasien,
14. Jan . in Aden ; D. „Bamberg“ nach Ostasien,
13. Jan . in Bremerhaven; D. „Barbarossa“ nach
Bremen, 13. Jan . in Aden; D.LFiiedr. d.Grosse“
nach Australien, 14. Jan . in Genua. — Truppen-
Transport-Dampfer nach China: D. „Frankfurt“
nach Bremen, 13. Jan . in Colombo; D. „Halle“
nach Bremen, 13. Jan . Galle passirt ; D. „Strass¬
burg“ nach Bremen, 11. Jan . von Shanghai.
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